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Wir brauchen kämpferische und

demokratische Gewerkschaften !
Ruhig ist es um den ÖGB geworden. Wir meinen zu ruhig! Seit die kommende Nationalratswahl ihren
Schatten voraus wirft, ist auch die Debatte um die Zukunft der Gewerkschaften so gut wie eingestellt. Wie
immer die Wahlen ausgehen werden, eines ist jetzt schon fix: Jede neue Regierung wird Angriffe auf
ArbeitnehmerInnenrechte und auf die Sozialgesetzgebung fortsetzen und verstärken!
Starke Gewerkschaften sind also nicht out, sondern wären absolut notwendig. Starke Gewerkschaften gibt es
nur mit einem fundamentalen Kurswechsel. Kurswechsel heißt für uns als aktive GewerkschafterInnen und
BetriebsrätInnen:  

Die 1,3 Millionen ÖGB- Mitglieder müssen wirklich entscheiden! 
Echte Mitbestimmung kann nicht auf unverbindliche Internetforen reduziert bleiben. 

Urabstimmungen & BetriebsrätInnen- Konferenzen
Bei wesentlichen Fragen (z.B. KV-Verhandlungen, Arbeitszeitregelungen) müssen die Ziele auf
Betriebsversammlungen und BetriebsrätInnen-Konferenzen demokratisch festgelegt werden.
Verhandlungsergebnisse müssen Urabstimmungen durch die Betroffenen Mitglieder unterzogen werden.

Jederzeitige Wähl- und Abwählbarkeit von FunktionärInnen

Vorsitzende und Bundesvorstände der Gewerkschaften und des ÖGB müssen von den jeweiligen
Mitgliedern regelmäßig in direkter Wahl gewählt werden. Delegierte zu Kongressen müssen direkt in den
Betrieben und Gewerkschaftsgruppen gewählt werden. Es muss möglich sein, FunktionärInnen jederzeit
abzuwählen. 

Durchschnittslohn für GewerkschaftsfunktionärInnen

Kein/e GewerkschaftsfunktionärIn darf mehr verdienen, als die Mitglieder, die er/sie vertritt.
FunktionärInnen sollen den Durchschnitt der KVs ihres Bereichs verdienen.

Kämpferischer Kurs statt Sozialpartnerschaft

Kämpferische Kampagnen für Arbeitszeitverkürzung bei vollem Lohn, offensive Lohnrunden, entschiedenes
Auftreten gegen Privatisierung und Flexibilisierung, die auf die Kraft der Mobilisierung der Mitgliedschaft
setzen, statt sozialpartnerschaftliches Verwalten des Sozialabbaus ist notwendig.
Um diese (und andere) Vorschläge für eine echte Reform der Gewerkschaften breit diskutieren zu können,
schlagen wir vor eine Konferenz von GewerkschaftsaktivistInnen und BetriebsrätInnen rund um den ÖGB-
Kongress abzuhalten. Initiativen wie "Zeichensetzten" und andere haben gezeigt, dass viele Menschen etwas
tun wollen. Jetzt kommt es darauf an alle in einer Konferenz zusammen zu bringen. Die Plattform für 
kämpferische und demokratische Gewerkschaften wird versuchen sich in diesem Sinn in den nächsten
Wochen in die Gewerkschaftsdebatten ein zu bringen.

Unser nächstes Treffen:  12.09. um 19 Uhr im Gasthaus Zypresse
(Westbahnstrasse 35a, 1070 Wien). 
Themen: die aktuelle Pflegemisere und der Stand der ÖGB-Diskussion


